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Lieber PET-Freund, 

während auf dem deutsche Markt schon seit einigen Monaten der neue 
Commodore Computer VC 20 erhältlich ist, müssen wir uns hier noch 
einige Wochen gedulden, bis dieser lang erwartete "Volkscomputer", um 
auch einmal dieses Schlagwort zu gebrauchen, geliefert werden kann. 
Hoffentlich dauert es dann nicht mehr zu lange, bis auch die angekün- 
digten Erweiterungen und die Peripherie zum Verkauf frei gegeben wer- 
den. 

Gerade für den Beginner, der normalerweise mit finanziellen Mitteln 
nicht gerade reich gesegnet ist, füllt dieses Gerät mit seinem nied- 
rigen Preis und seinen relativ grossen Ausbaumöglichkeiten, eine grosse 
Lücke im bisherigen Commodore Angebot. Nicht zuletzt durch die enormen 
Gestaltungsmöglichkeiten, die durch die Einführung der Programmierung 
in Farbe um ein vielfaches gesteigert worden sind. Während der grosse 
Bruder,der CBM 8000, der Computer für den Profi bleibt, ist der VIC 20 
also in erster Linie dem Hobbyprogrammierer vorbehalten. 

Wir möchten daher schon jetzt alle Besitzer eines VC 20, vor allem in 
der BRD, bitten, uns möglichst Ihre Erfahrungen, die Sie mit dem VC 20 
gemacht haben aber auch Ihre Programme, die Sie auf diesem Gerät ent- 
wickelt haben, zuzusenden. Denn es ist unser Bestreben, in jeder 
Beziehung auf dem laufenden zu sein und vor allem auch Ihnen, immer 
einen aktuellen Inhalt unserer Zeitschrift anzubieten. Wir unsererseits 
werden bestrebt sein, auch möglichst sofort nach Erscheinen des Gerä- 
tes hier auf dem Markt, Ihnen mit Informationen und technischen Details 
aufzuwarten. 

Im letzten Heft hatten wir angekündigt, dass wir in dieser Ausgabe mit 
detailierten semiprofessionellen Programmen auf dem CBM 8000 beginnen 
werden. Wir hatten an diese Ankündigung die Bitte geknüpft, uns Wünsche 
und Anregungen zu diesem Themenkreis mitzuteilen, bisher leider ohne 
grossen Erfolg. Wir hoffen aber, dass nach dem Vorliegen dieser ersten 
Folge, Denkanstösse und Wünsche in grosser Zahl bei uns eintreffen wer- 
den, da die Programme, die wir Ihnen vorstellen, nur ein Schema dar- 
stellen können, zu dem jeder ernsthafte Programmierer seine eigenen 
Vorstellungen und Ideen hat und die gerade in den Feinheiten vom 
jeweiligen Benutzer entsprechend abgewandelt und ergänzt werden müssen. 
Aber gerade deshalb ist uns Ihre Meinung und Ihre Diskussion so enorm 
wichtig. 

Die Redaktion 
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Tricks und Tips 

IL _LRGEFEULCHHRALTUH5 

MORES SAE bial T UPA 

In dieser Folge beginnen wir mit der Besprechung von Routinen kommer- 
zieller Programme. Diese Programme erfordern in allen Fällen neben dem 
Rechner einen Printer und eine Floppy-Station. Die Besprechung der Pro- 
gramme nehmen wir jeweils am Beispiel eines CBM 3032 mit Floppy 3040 
und eines CBM 8032 mit Floppy 8050 vor. Auf die Auswahl des Printers 
werden wir je nach den Erfordernissen zu gegebenem Zeitpunkt noch sepa- 

rat eingehen. 

Bei der kommerziellen Datenverarbeitung, z.B. bei Programmen für Ad- 
ressverwaltung, Lagerbuchhaltungen, Statistiken usw. muss man sich in 
jedem Fall vor Beginn der eigentlichen Programmierarbeit, wenn nicht 
sogar vor dem Kauf des Computers und der Floppy-Station, genaue Rechen- 

schaft über einige wichtige Fakten ablegen. Details und Programmbei- 
spiele sollen hier, als auch in den Fortsetzungen dieser Serie immer am 
Beispiel einer Lagerverwaltung und einer Adressverwaltung demonstriert 
werden, gleichgut lassen sich natürlich auch andere Beispiele wie Fak- 
turlerung oder Debitorenbuchhaltungen als Beispiel wahlen. In jedem 
Fall stellen sich am Anfang folgende Fragen: 

A. Was soll mein Programm alles können. Es ist also ein Pflichtenheft 
zu erstellen, in dem die Aufgaben, die das Programm zu bewältigen hat, 
klar definiert sind. Dieses Pflichtenheft ist enorm wichtig, da es re- 
lativ schwierig ist, in ein bestehendes Programm nachträglich andere 
Programmteile einzuflechten. 

B. Die maximale Anzahl der Daten ist genau festzulegen. Es genügt aber 
nicht einfach zu sagen: "Ich habe 5000 Artikel", sondern es müssen auch 
die Details, wie Artikelnummer, Artikelname, Preis, Lagerbestand, Lie- 
ferant usw. festgelegt werden. Ja diese Forderung geht soweit, dass 

möglichst sogar die Anzahl Buchstaben pro Name definiert wird, da erst 
dann der genaue, erforderliche Speicherplatz berechnet werden kann. 

Daraus ergeben sich für ein Kleincomputersystem folgende Problemstel- 
lungen: 

1. Der Speicherplatz dieser Systeme ist meist beschränkt, die Programme 
haben jedoch in der Regel einen recht grossen Umfang. Da aber noch eine 
gewisse Reserve an Speicherplatz vorhanden sein soll, um Daten in den 
Rechner zu übernehmen, ist es nicht möglich, gleichzeitig das gesamte 
Programm im Rechner selbst abzuspeichern. Man teilt daher das Programm 
in mehre Programmteile ein und speichert Sie auf einer Diskette ab. Je 
nach Bedarf werden dann die einzelnen Programmteile über ein Menu abge- 
rufen und in den Rechner geladen. 

Es ist also zu überlegen, welche Programmteile sich in jedem Fall 
gleichzeitig im Rechner befinden sollen, um nicht durch unnötig viele 
Abspeicher und Ladevorgange das Programm zu stark zu verlangsamen. 

2. Es ist entscheidend, wieviele Daten verwaltet werden sollen und 
welche Daten sich möglichst gleichzeitig im Rechner befinden sollen, um 
auch hier durch standige neue Ladevorgange die Abarbeitung des Pro- 
gramms nicht zu verlangsamen. 
Ebenso wichtig ist die genaue Definition der Daten, also Anzahl, nume- 
risch, alphanumerisch oder gemischt, grösster und kleinster Wert und 
Anzahl der Stellen einer Variablen. 
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3. Wenn der Speicherplatz einer Diskette nicht ausreicht, um alle Daten 
aufzunehmen, so ist ebenfalls festzulegen, welche Daten zusammengehören 
und auf der gleichen Diskette abgespeichert werden sollten. Auch hier 
wird durch eine gute Einteilung bei der Programmausführung viel Zeit 
gewonnen. | 
Es hat sich herausgestellt, das es in jedem Fall zweckmässig ist, Pro- 
gramm und Daten getrennt auf verschiedenen Disketten abzuspeichern, 
schon allein aus Gründen der Datensicherung. 

4. Da die Geräte bei der kommerziellen Datenverarbeitung meist den 
ganzen Tag in Betrieb sind, aber durch das Floppy gewisse Programmteile 
öfters neu geladen werden, gehen bekanntlich bei jedem neuen Ladevor- 
gang alle Variablen verloren, die nicht auf Diskette abgespeichert 
worden sind. Dies bezieht sich z.B. auf das Datum und die Uhrzeit, die 
also bei jedem neuer Programmteil frisch eingegeben werden müssen. Es 
hat sich daher als vorteilhaft erwiesen, diese Variablen, die während 
des ganzen Tages immer gleich benutzt werden, im 2. Kassettenbuffer 
oder, da dies beim CBM 8000 nicht möglich ist, im oberen Teil des RAM 
oder im ersten Kassettenbuffer abzulegen, aber vor dem Löschen und 
Ueberschreiben mit BASIC zu schützen. 

>. Schliesslich spielt die Auswahl des Printers eine nicht wunwesentli- 
che Rolle. 

Ein Nadeldrucker wie z.B. der Commodore 3022 ist relativ schnell, er- 
gibt aber durch die Matrix und die fehlenden Unterlängen ein nicht all- 
zu gut leserliches Schriftbild. Ein Typenraddrucker wie der Commodore 
8026 ist langsam, dafür ist die Schrift sehr gut leserlich und durch 
Auswechseln des Typenrads sind verschiedene Schriften möglich. In vie- 
len Fällen wird man daher sogar zwei verschiedene Printer wählen und 
von Fall zu Fall den einen oder anderen Printer nehmen. 

Wie bereits im Abschnitt 1 erwähnt worden ist, geht man meist in der 
Art und Weise vor, dass das Programm in mehrere Teile urterteilt wird 
und über ein Menu die einzelnen Programmteile aufgerufen werden können. 
Für diese Menutechnik sind verschiedene Methoden bekannt. Eine dieser 
Methoden werden wir für eine Lagerbuchhaltung auf dem CBM 8032 und eine 
Adressverwaltung auf dem CBM 3032 beschreiben. 

Es sollen die aufgezeigten Charakteristika am Beispiel einer Adress- 
verwaltung praktiziert werden. Hierbei ist zu beachten, dass bei der 
Bedienung der Geräte meist Personen zum Einsatz gelangen, die in der 
Programmierung unkundig sind und von denen also keinerlei Geräte- 

kenntnisse verlangt werden können. Daher muss die Bedienung der Geräte 
möglichst einfach sein und Eingabefehler müssen vom Rechner durch 
entsprechende Prüfung der Daten von vorneherein vermieden werden. Bei 
der Gestaltung der nachfolgenden Programme soll auf diese Tatsache 

möglichst grossen Wert gelegt werden. 
Dies beginnt schon beim Einlegen der Diskkette, indem man das erste 
Programm nur mit dem Befehl LOAD"*" 8 beim CBM 3000 oder mit DLOAD beim 
CBM 8000 ladt. Vom ersten geladenen Programm sollen also alle anderen 
Programme leicht zugänglich sein. Dies ist mit der oben beschriebenen 
Menütechnik leicht möglich. 
Das nachfolgende Programm stellt die Eingabe und das Menu einer ein- 
fachen Adressverwaltung dar, mit der 1000 Adressen verwaltet werden 
können. Der Speicherbedarf für diese Adressmenge beträgt ungefähr 30 
kB, die Daten haben also auf einer Disk des Floppy 3040 Platz. 

Die abgespeicherten Adressen sollen folgenden Umfang aufweisen : 
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. Anrede 

. Vorname 

Geschlechtsname 

Strasse und Hausnummer 

. Postleitzahl und Ort 

Telefonnummer 

. Bemerkungen N
O
O
N
 

BP
 
W
N
E
 

6 
.
e
 

0 
8
 

Eine Adresse dieses Umfanges benötigt zur Abspeicherung auf Disk ca. 12 

Byte, je nach Anzahl Buchstaben. 

Das Programm seinerseits, soll die unten aufgeführten Arbeitsschritte 

zulassen: 

. Eingabe der Adressen 

Abruf von Adressen auf dem Bildschirm 

. Ausdruck der Adressen auf Etiketten 

. Adressmutationen 

. Ausdruck einer gesamten Adressliste O
B
 

W
N
 

HM
 

Das nun folgende Listing zeigt das Menu und das Laden weiterer Pro- 
gramme. Es ist auf einem CBM 3032 zusammen mit einem Floppy 3040 pro- 
grammiert. Eine genaue Besprechung des Programms erübrigt sich, da es 
bis auf die Cursorbewegungen und die Namen im Menu mit der nachfol- 

genden Lagerbuchhaltung identisch ist. 

Ae E55, ER T1JH0o 
MEr4ll 

eee REM MEU 

{AiG POKES S465, 14:FRIHT "Tee eR RRR RBIeee RET 

jaee FRINT" ied ead tec ge .@ »TEESSEINGABE" 

1533 FEIN" SRBRRBRREBRBISS,. @ FDRESSNUTAT TOW" 

1242 FRINT" REPO ED ORREBISS . © BE #URESSABELUP " 

1850 FRINT SRRRRRRRRRRBIS, @ eDRESSAUFELEBER" 
1923 FREINT'ERBERERERBRRITS. @ ADEESSLISTE" 
1a? GETS: IFESRüRZ>STHENIATE 
{AGG CHEGOTOLIBG. 1112. 1120. 1120. 1140, 1158 

ig EMD 
Life FE="EINGARE":GOTOLZEB 
13110 FE="MUTATIOH":GOTOlZEG 
Liza P#="AUSGABE" :- GOTO Seu 
1120 FE="KLEBER" : GOTO] Sbe 
1148 Fr="LISTE":GOTOlz08 
toa POKES 946°. 12° PRIHTCILOAD" : CHRE¢ S49; "G: "PE, CHRS¢s4a7", 

1218 FRINT'"ERRBRUHNS®": -POKELSe. 2: POR E62 3.13: FPÜKEeZ4. 13: END 

ER, 

Gleichzeitig zeigen wir die Menutechnik am Beispiel einer Lagerbuch- 
haltung, programmiert auf einem CBM 8032 mit Floppy 3050. Hier wird vor 
dem Laden des Menu das Datum eingegeben, auf seine Richtigkeit geprüft 
und im oberen Teil des RAM abgelegt. Erst dann wird das Menu geladen, 

von dem alle weiteren Programme zuganglich sind. 

Das Lagerbuchaltungsprogramm ermöglicht folgende Teilprogramme: 

. Eingabe der Artikel 

. Abruf einzelner Artikel 

Mutation der Artikel 

. Ausdruck einer Artikelliste 

. Inventar R
a
 
t
t
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2820 TFVALCRIGHTE CNS. 42 1 SSH THENSIEN 
She TFYALCMITE ONE. 4.2000 1LORVALCMITSE CNS. 4. Z> > 1 ZTHENS1EO 
>aaa MT=YRALCMIDEUME. 1.222 
SESE MM=YRALCMIDEINME. 4,222 
2149 RESTORE 
slig FORY=1TO1e 
2120 READ CYS HEAT 
Sith TFVALCRIGHTECN$, 435 -4=THTOVALCRIGHTEM#. 4224 > THEM So=29 
14a IFMTZMEMMSTHENDIER 
2138 RE TURK 
2168 FRIHT "RRSP RR RERRERERE REE RRR BEB "GOTO Leib 
ira EMD 
S198 TATASL. 28.51.30, 31. 358, 31,351,358. 31,.38,51 

Programmbeschreibung 

Zeile 1000 Reversation des Speicherplatzes fur das Datum und Di- 

mensionierung der Felder 
zeile 1010 - 1020 Titel 
Zeile 1025 Aufruf Unterroutinen für GET-Routine und Datumroutine 
Zeile 1030 - 1050 Umwandlung des Datums in ASCII-Code und Ablegen im 

Speicherplatz 31000-31008 

Zeile 1060 Laden des Menu ab Floppy, das Laden erfolgt mit dem 
LOAD-Befehl auf dem Bildschirm und den beiden RETURN 
im Tastaturbuffer 

Zeile 2000 - 2160 GET-Routine, siehe hierzu CBM/PET NEW's Heft 3/81 
Zeile 3000 Prüfen des Datumstring auf richtige Lange. 
Zeile 3010 - 3015 Zerlegen des Strings 
Zeile 3020 - 3050 Prüfen des Tages und Monats auf Zahleneingabe 
Zeile 3060 Prüfen der Jahreszahl auf realen Wert 
Zeile 3070 Prüfen des Monats auf Zahl zwischen 1 und 12 
Zeile 3080 - 3090 Umwandlung des Tages und Monates in num. Variable 
Zeile 3100 - 3120 Einlesen der DATA-Statements (Anzahl der Tage im Mo- 

nat) 
Zeile 3130 Korekktur des Monats Februar bei Schaltjahren. 
Zeile 3140 Vergleich des Tages mit der grösstmöglichen Zahl 
Zeile 3160 Löschen des Datums bei falscher ae und neue Ab- 

frage. 

Zeile 3190 DATA-Statements. 

Eine Programmbeschreibung zu den beiden Menuprogrammen (Adressver- 
waltung auf CBM 3032 und Lagerbuchhaltung auf CBM 8032) erübrigt sich, 
da die Programme sehr einfach sind. Das Laden weiterer Programme 
erfolgt mit der gleichen Routine, wie im Datumprogramm beschrieben. 

Fue ITE 4 WMUEFFEIL_ 

Ab sofort ist das Lösungsprogramm für Rubik's Zauberwürfel nicht nur 

Apple-Besitzern und PASCAL-Bewanderten vorbehalten. Für den CBM/PET ist 

jetzt ein 6 kByte BASIC-Programm "RUBIK" erhältlich (lauft also auch 

auf dem 8 k-PET!). 

Ueber den Würfel an sich sind keine grossen Worte mehr zu verlieren. 

Wichtig ist nur, dass. sich) nicht jede beliebige Stellung erdrehen 

lässt. Bei einer unmöglichen Kombination gibt der Computer früher oder 

später auf dem Bildschirm be kannt: 

"Thr Würfel ist falsch zusammengesetzt. ' 

Zusammen mit dem Programm wird eine ausführlich Programmbeschreibung 

| geliefert. Erhältlich ist "RUBIK" beim SCC unter der Best. Nr. P 4600 
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Hardware 

HHml_OS4-DIGITAL4-HRHDLER 

Während alle bisher beschriebenen Zusätze der USER-PORT-Erweiterung di- 
rekt angeschlossen werden konnten, benötigen einige Zusatzgeräte einen 
Analog-Digitalwandler. Hierzu gehört beispielsweise der Temperaturmess- 
zusatz, den wir im nächsten Heft beschreiben wollen. Aber auch viele 
andere Geräte erzeugen analoge Spannungen, die über einen A/D-Wandler 
in digitale Signale gewandelt werden müssen, die vom Rechner verstan- 
den werden. Nicht zuletzt kann der A/D-Wandler auch direkt als Volt- 
meter benutzt werden. 
Die prinzipielle Arbeitsweise der A/D-Wandler wurde schon in Heft 2/80 
der CBM/PET NEWS beschrieben und wir wollen heute nur auf die spezielle 
Schaltungstechnik des vorgestellten Wandlers eingehen. 
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Der Kern der Schaltung ist ein integrierter A/D-Wandler MC 14433, der 
ein 3 1/2 stelliges Multiplex BCD-Signal erzeugt. Dieses Multiplexsig- 
nal wird mit einem vierfach Analogswitch CD 4016 und einem vierfach 
Latch CD 4042 in ein 8-bit-Signal umgewandelt, das direkt dem USER-PORT 
zugeführt wird. Zusätzlich wird ein ZN 4 58 zur Erzeugung der Referenz- 
spannung sowie ein 7404 zur Erzeugung des Clock benötigt. 

Die Schaltung besticht durch den geringen Aufwand an externen diskreten 
Bauelementen und durch nur eine Versorgungsspannung von + 5 Volt. 

Der beschriebene Wandler weist folgende technische Daten auf : 

Auflösung 3 1/2 stellig 
max. Anzeige 1.999 V 
Genauigkeit 0.1 % 
Nullpunkt automatisch bei Eingang Null 
Polarität positiv/negativ 
Ueberspannung "Overload" 

Schutz bis +/- 300 V 

Zum Einbau des A/D-Wandlers muss ein mitgelieferter fünfter Stecker in 
die Basisplatine der USER-PORT Erweiterung eingelötet werden. Die acht 
Ausgange und die Versorgungsspannung von 5 V bezieht der A/D-Wandler 
direkt aus dem Basisgerät. In die + 5 V Spannungsversorgung sollte ein 
einpoliger "Device Select'"-Schalter gelegt werden, der es gestattet, 

den Wandler abzuschalten. Die Eingange des A/D-Wandlers werden an zwei 
zusatzliche, in der Rückwand der USER-PORT-Erweiterung anzubringende 
Buchsen geführt. 

Die Schaltung wird fertig montiert und abgeglichen unter der Nr. P 9108 
zum Preis von Fr. 210.4 geliefert. Software auf Kassette ist im Preis 
enthalten. 

Loto TS Hl 31T 7 MUS HEFT 953 

Bei den Programmen zum "Listschutz" sind von den Autoren nachträglich 
noch einige Verbesserungen vorgenommen worden, die wir Ihnen nicht vor- 
enthalten möchten. 

Security-Maschinenprogramm 
  

Adresse 7946 muss von 00 auf hex. 20 geändert werden. 

Das zweite inzwischen veränderte Porgramm bringen wir der Sicherheit 
halber komplett mit den DATA-Statements für das CBM 3000 und PET 2001 
System. 

19 FORA=800TO89S I READE S POKEAsEtNEXT 
20 DATA 1659119¢201)9133217(8) 9165912062027) 013391809) 9162923 
23 DATA 1899 249(181) 52249149911 20194) 92029 2085 248 
28 DATA 165217(8) 213391190201) 916591869) 913321200202) 
30 DATA 169%7621339121 (203) 9169971 913391227(204) 916973 
40 DATA 1339123¢205) 5969201 9155920892197 29138972 
I0 DATA 186918994917 201 9198» 20897718993 
60 DATA 122019249(235) 5240 910210491709104% 201958 
70 DATA 176%2269769125( 207) 909162987189 9119 93 
80 DATA Ser 210 925592029169 247 e160 12297691 25(1393) 
70 DATA 245+71,78,73,84,83,73, 7696 
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Programm des Monats BASIC-BASIC 

TRIMMTEALNEF 

Schon in den letzten CBM/PET News haben wir ein Programm veröffent- 
licht, das zur Erhaltung der Fitness beitragen soll, denn bekanntlich 
ist langes Sitzen vor dem Computer der Gesundheit nicht gerade förder- 
Ton, 
Im genannten Programm hatten wir aber nur den Kalorienverbrauch be- 
rücksichtigt, ohne auf die eingerostete Muskulatur zu achten. Diesem 
Uebelstand soll nun mit diesem Fitnessprogramm abgeholfen werden. 
Dieses Programm kann unter Zuhilfenahme eines kleinen Gymnastikgerätes 
helfen, Ihren physischen Zustand auf ein möglichst hohes Niveau zu 
bringen oder zu halten. 
Der Trimmtrainer gemäss dem Photo ist zum Preis von DM 89,-- durch den 
Verfasser des Programms erhältlich 

Willi Gietmann 

Ahornstr. 9 

DO 4174 Tseum 1 
  

Tel. 02835/2381 
Kontonr. 435 214 

Kreissparkasse Geldern 

andererseits kann das Gerät aber auch nach untenstehender Zeichnung 
sehr leicht aus zwei Kunststoffrollen und ein paar Metern einer festen 
Schnur selbst gemacht werden. 

  

       

Hand-Fuss 

schlaufen 
Umlenk DENN 

Befestigungs 
haken 

  
OÖ Hand-Fuss 

schlaufen 

links   
  L m >; 

Zu diesem Programm benötigt man zusätzlich noch einen Verstärker, der 
am Ausgang CB 2 angeschlossen wird, wie er in Heft 3/81 oder 3/80 be- 
schrieben worden ist. 

Das Programm kennt drei Schwierigkeitsstufen mit verschiedenen Trai- 
ningszeiten und ist für das schönere Geschlecht, das sich gelegentlich 
auch mit der Computerei beschäftigt, in einer ca. 20 % leichteren Va- 
riante möglich. Die Trainingszeiten liegen zwischen 18 und 45 Minuten 
und werden in ihrer Schwierigkeit langsam gesteigert. 
Das Programm enthält einige Routinen, die in den vergangenen Heften be- 
reits besprochen worden sind, so z.B. die Eingabe der Daten über die 
Tastatur, die hier als File angesprochen wird, um beim Drücken der RE- 
TURN-Taste ein Aussteigen des Rechners zu verhindern. 
Auch das Musikprogramm, das zur Untermalung der Entspannungspausen 
dient, und die Takte werden über das frei laufende Schieberegister er- 
zeugt und sind in Heft 3/80 bereits schon einmal besprochen worden. 
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Darüberhinaus ist das Programm relativ einfach und erklärt sich weit- 
gehend von selbst. Es ist nach den letzten doch recht komplizierten 
Programmen wieder einmal etwas leichtere Kost und in erster Linie für 
den Beginner gedacht. 
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FRIHTUBERRIMTERTSISIEISEITTE "STEIGEH< SIE IM DEH HEIMTERAIHER" 
FREIHNT:FEIMNT 
FRINT" UND ACHTEN SIE AUF DAS COMPUTERSTGHAL" 
R= sS4e6 
C=ss4e4 
FOR T=1 TOS: HEAT I 
FORER=1 TOHH 
RESTORE 
READS 
IF 2=1 THEN? Fe 
IFZ=ZTHEHNE FE 
FERDAH 
FERDEH 
GOSUETSE 

ee eo, u 

GOTOREE 

READOS: IFOS<> :N BE" THENETO 
0" <eae= <eae= "one LOK 2300 200 

PRINT "TMM BRBRRBBIRLIF GEHTS It 
4 RESTORE 
READS : IFO" HH" THEM IE 
GOTOEAG 
Gil 
FEMN---UNTEREFROGERMM--4 
a= EFF 
FOR T=1 702 
H=AH+ T#°CEWH-AW 3 2 
FORER. 16: FORER. 15: FOKEG. 36 
FORJ=1 70H: HET I 
PORER. & 
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baa HE 
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DATROS, 200, 128, 128 aki. I 
T2=23°>PORESS4e7 S9466,51:POKESS464.6 
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OPEN. 4 
FORT=17T03:FRINT#4 : HEXT 
PRIHT#4. CHRS¢13;CHREEC1 > 
FORT=1 702: PRINT#4 > HEAT 
HEF="HERR " 
TFFF<1THENHEF="FRAU " 
PRIHT#4. CHE E013; HEF: VHE:" "SNAP" HAT AM 
G1F=DAF: GOSUB 426° PRINTH4, G28 > PRINT #4 
PFRIHT#4.CHES¢19; "TH DER ZEIT VOH "; 
G3S=UAF > GOSUEI44E: FEINT#4.G4:" BIS "; 
G3F=UES: GOSUBL44e°>PRINTH4, G44 
FRINT#4 
PRINTH#4, CHEE C1; CHEFC SS" 
FRIHT#4S > PR IMT#4 
IFHN=1THENFF=" 
IFNN=FTHENFE=" GOLDENEN" 
IFHN=ZTHENFEF=" SILBERHEH" 
FRINTH4. CHEE Cis; 
FORT=1703:FPRIHT#4. CHREC13. -HEXTI 
FEINT#4.F# 
FRIHTH#4 > PRIWT#4:> PRINT #4 
PFRINT#4. CHEE CLO; CHREC1a;" TEIMMTALER ERWORBEN. " 
PORT=17TO1S: PFRIMT#4 > HEAT 
CLOSES 
END 
FEINT#4:FREINT#S 
= TOF 
REINT-UNTERFRÜGERMM STRECKENT-- 
GAt=LEFTS(G1l$. 234". "+l 0S (G1F.3,23+", "+R IGHTS (61%, 22 RETURN 
G4$=LEF TEC G32. 204" ("+ TUF CGsd. 2. 254+": "+R IGHTE(GSt. 29: RETURN 
Ele 
FORES24E4. 2: PORESS464. 6° FPORESS4e4.R°FORTISLTOT#T2-48: NEST: 
FORESS4e4. FR: FORTI=1TOT#T2-148:HeEsT > RETURH RETURH 
PORESS466. 0: FORT=1 TON: FORJ=8702h > GOSUBI See: HEAT I: FOR J=26TOo 
GOSUBISeG > MERTICHEATI:RETUFH STEF-1 
FÜRE=SATORE: FORESD4E4. I+k NESTE > RETURH 
H=INTESCHEHDE1 SS RE=RECRs  GOSUBI SSE: GOSUEI1S6E: RETURN 
FPORESS4e64, I: FORK=17046: NEATE > RETURH 

;CHRE¢13;" 9 TRIMMTALER" 

DEN" 

ERÜHNZEHEN" 

4 READE. 7: IFR=S99THEMRETURH 
4 GOSUB 466: GOTO Sa 

MH LTFRE="HA"THEMR=251 RETURN 
TFRE="C" THEMHR=23 7: RETURH 
IFRE="CH#"THEMR=224 > RETURN 
TFRS="D" THEMR=211 > RE TUR 
IFRE="T4" THEMR=199: RE TURH 
IFRS="E" THEHR=1los: RETURY 
TFRS="F"THEMR=17 9 > RETURH 
IFRS="FR THENR=1le? > RETURH 
IFRS="6" THEMR=157 > RETURH 
IFRF="G#"THEHNRE=142: RETURN 
IFEF="A"THENFE=144: RETUFH 
IFR#="B" THEMR=132 > RETURH 
IFR#="H" THEHR=124 > RETURH 
IFRF="ÜEI"THENE=117:RETUFHN 
IFRE="C1#" THENR=111 RETURN 
IFEF="DI"THEHRE=S104: FETUFH 
IFRS="D18" THEMR=23 : RETURN 
IFRE="E1"THEHR=S:3 > RETURN 
IFRS="Fi"THEMR=o6 > RETURH 
TFRE="F 1" THEMHR=2:3 > RETURN 
IFRS="G1"THEHR=Fs > RETURH 
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IFF$="G1#" THENR=73 
IFR$="A1 "THEMR S83 : 
IFF¬="B1"THENR=65 : 
IFR$="H1 "THEMR=61 : 
IFRE="C2"THEMR=S¢ : 
[FR$="2"THEMR=4: RE 
RETURN 
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WG DATAS. ties. 134. IIMNZEHE mir. lad. 2. 117.2 
18a DIATRF2.2.0.2.104.1.92.1 3 | 
iu DATALSS 1,95, te tee ta Ll ee. Bs 2,90, 2, 0 2. DE 2.0: ey Sas Bas 2 
126 DATASS. 2.8.2. 357%.2.8.2 
138 DATASS. 2.8.2.93,4.164,2,80.2,1049.2,.8.2,104,2.8,2,164.2.8,2 
ide DATAIO4 2. 2.61. 
{58 DATA. 2. lead. 2.0.2. 104.4 11 EEE TEE, 
150 DAR els ra, 1,00, 1,093, 1 
{re DATALG4, 12.88. 1 a3.1.104,1,117.1: 122.2. 104. 2.00, 2. 104.2. 122. 2 
ish DATAI4E, 2. 122.2. 14: 2 
134 DATAISS. 2.8.2, IDEE 1 FT 4.124. 2. 184.4,.117.2 
za DATALS4.2.117.4.148.1.124.1 
el DATAI1=.1.104.1.22:4,117.2.92. 2:89, 2.9:.09,2.92, 2.0: 2. 104, 

zen DATALIT.3.2, 124,2. 7, 117.4 
e2ck DATALS4$.3. 1468.14.68. 358, 209,8 
ead SIE EG A ie li ST EP sale Re A EAI PU SS A ae os IE LIVE Br Ses a IL EI DL NZ 
22th DATACL#. 1.4, tiBsisHel, Cielo sdi2edsEled 2. sce ake 5, aaa any Re Peli, 
2266 DATAFR:1:Feil.: FR Ls cs 1: FR LF LPR i SLE 1: 2.1.0. 1.2.1. FR. 1: Fol: FR 1 
sera DATAPH#,» LiF. ls FR Le eel FR. LPs Ls FR 1: 21:4, 1:2: 1: 1: 2: 1: PA: 1: FR. 1. G1, 
en DmMIRHuh, Slam en VA dee FR VS DR de ee Lea heh Re ely 1 

CO DAA esto Dela tao ly CR heey DB Ar HD HI: Ol RR ds Sods 
SUA LPR Ot ere Ler LPR Le PE ESS SH ER PU Lar mL ak 
SATA Leh eee eel P  Lik Rel ook ee rd mak #. 100 En, Kusel 
E Craver eye. Fa Lie lselebeee Luby 1H, nee ae 
2 a hee HG We vay AN
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Im nächsten Heft werden wir Ihnen ein Programm zur Lösung des RUBIK 
Wurfels präsentieren. Daneben veröffentlichen wir ein Programm zum 
Plotten von Funktionen, das gleichzeitig das Plotten mehrer Funktio- 
nen gestattet. 
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Programmbeschreibung 
  

Zeile 50 

Zeile 180 

Zeile 190 

Zeile 380 

Zeile 440 

Zeile 500 

Zeile 510 

Zeile 570 

Zeile 580 

Zeile 840 

Zeile 880 

Zeile 890 

Zeile 1010 

Zeile 1100 

Zeile 1430 

Zeile 1460 

Zeile 1830 

160 

350 

420 

490 

560 

830 

860 

1000 

1090 
1410 
1450 
1820 

2340 

Maskieren des Bildschirms und Beschriften der Maske. 
Die Tastatur wird als File angesprochen, damit beim 
Drücken der RETURN-Taste der Rechner nicht aus- 
steigt. | 
Es werden mit INPUT die Variablen erfragt. Durch 
die Cursorbewegungen gelangt man immer an die rich- 
tige Stelle der Bildschirmmaske. 
Dem Geschlecht des Turners wird ein Faktor, 0.81 
für weiblich und 1.0 für männliche Teilnehmer zu- 
geordnet. Der Faktor wurde sportärztlich ermittelt. 
Eingabe des Schwierigkeitsgrades der Uebung. 
Fehlermeldung bei falschen Eingabewerten und Neu- 
beginn. 
Setzen der Variablen A,B und C und Aufforderung zum 
Beginn des Programms. 
Warteschleife 
Der USER-PORT wird als Ausgang geschaltet, CB 2 
wird aktiviert, die Aktiv-und Pausenzeiten werden 
festgelegt. Die Formalen sind vom amerikanischen 
Cycletraining abgeleitet. 
Daten für die Berechnung. Eine Aenderung dieser Wer- 
te stellt die Richtigkeit des Programms in Frage. 
Siehe spezieller Teil über POKE-Befehle 
Text für die Sonate von Bach und den Radetzky 
Marsch 
Verarbeitung der Liederdaten der Zeilen 1830-2340 
Druckroutine für den Ausdruck des Brevet. 
Analyse von Datum und Uhrzeit | 
Aktivieren des USER - PORTS und Ausgabe der Töne 
in Abhängigkeit der Tonhöhe, Tonlänge und Pausen- 
zeit. 
Liederdaten 

MNUZSIEFROGRFRAMMIERUMNG 

Im vorgestellten Programm wird mit einigen POKE-Befehlen gearbeitet, die 
wir etwas naher erklären wollen, ebenso die Erzeugung der einzelenen Tö- 
ne. 

POKE 59467,16 
  

Dieser Befehl schaltet den Ausgangbaustein VIA 6522 als 
Oscillator", der eine Rechteckspannung von 32768 Hz 
dieser Befehl aktiv ist, kann nicht mit den Kassettenrecorder 

"freilaufenden 
erzeugt. Solange 

gearbei 
tet werden. Sollte dies doch erfolgen, z.B. bei Unterbrüchen, muss mit 
POKE 59467,0 das Kassetteninterface wieder in Betrieb genommen werden. 

POKE 59466 :xxx 
  

Mit xxx im Bereich von 1 - 255 wird die Klangfarbe der Wiedergabe be- 
stimmt. Die Binärwerte dieser Zahlen bestimmen die Frequenzform am 
USER-PORT Ausgang CB2. 
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Dezimal Binar Frequenzform 

1 00000001 N 
60 00111100 | 1 

85 9101010 ot LL Ls 
104 EEE ON SIR DA RUE wanna: IA as i 

170 one ren, 
Zoo SEL 

keine Frequenz 

  

  

  

  

Binarmuster in spiegelbildlichem Binärmuster ergeben die gleiche 
Klangfarbe. 

PORE 29464 Xxx 
  

Xxx im Bereich von 1 - 255. xxx tritt als Divisor der Basis-Frequenz 
auf. POKE 59464,100 erzeugt einen Ton von ca. 328 Hz, der somit in der 
Nahe des Tons El liegt. Die Divisoren von 1 - 4 sind fiir Musikprogramme 
ungeeignet, da sie Töne erzeugen, die in den Bereich des Ultraschall 
fallen. Theoretisch stehen die Frequenzen von 32768 - 128.5 Hz, also 
fast 5 1/2 Oktaven zur Verfügung. Praktisch lassen sich aber nur ca. 3 
Oktaven mit hinreichender Genauigkeit mit POKE - Befehlen darstellen. 

HOTE FREWLIENEZ FÜKE-MHERT FÜKE-WERT ERLIENZ ABMWE ICHUMG 
HORM SOLL LAT ST IN 2 m

7
 
1
 

  

i 138.82 25.47 258 1531.97 + 94,193 
CIs 138.68 236.41 236 122.85 + 4,177 
I: 146,84 225.15 SoS 145.24 + 9,262 
UTS PO ne 214.462 <ll | - 9,174 
E 164.52 138.81 133 164.66 - 8.895 
F Pe 127.65 122 De ES - 4.154 
FIs 185, He Lert ler 165.13 + WAP 
5 136, a0 167.15 167 138.22 + 4,118 
GIS zar.87 107.09 153 207.33 - H,134 
5 228. 1% 145.95 142 £13.32 - 2,037" 
B 233.10 144.57 141 232.48 - 4.202 
Hl ede. 34 132.68 133 246.35 - 1.223 

ley 261.63 125.25 129 282.14 + H.156 
CIs 22719 118.21 118 E77.63 + M,1C2 
Di 253.87 LI1l.o8 112 ee ir - Hird 
DIS 211.14 109,31 155 312,09 + 5.201 
a1 229. BS 39.41 a9 a. 29 + 4.413 
Fi 343.23 93.53 Ad 245.68 - 1,188 
FIS1 s7H. EW 33.456 os E23, 15 - 1.332 
Gl 332. He 33.39 cd 330.193 - 8.438 
GIS1 415.31 ro.o9 ro 414.73 - 8.126 
Hl 444, 5 "4.47 4 442.51 + WES 
Ei 466.17 u.23 ra 465.11 + Hdl? 
Hi 433.28 bE. S35 EG 458.45 + u,.587 

  

  

C2 23.28 be. he BS eh. 13 - 11,595 
CIs2 Sod. 37 2739.18 sr, Cs + m. 154. 
[iz aor. 24 29.172 a6 20.14 u a sa 
b1I=2 ee > 2.66 ast B1le.26 - Ged 
ES 655.26 $5. 7u si 625.36 - 08,592 
F2 698.46 45.91 47 837.13 - 8,182 
FIs2 r44. a 44.28 44 44,73 + 4.5533 
G2 734, av 41.50 42 :=0.13 - 8.466 
Gl=2 234. 60 39.45 39 S421 + 1.156 * 
AZ So, HY Stade 37 135.62 + 8.6.33 
EZ 32.53 35.14 35 436.23 + a.413 
HE 257.76 Bart? 33 32.37 "0,007 

Cs 1H45. 54 31.01 31 1457.03 + 1,806   8 81-5 CBM/PET NEWS, LUZERN 
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Man sieht, das die maximale Abweichung der Töne 1,16 % beträgt. Genau 
lasst sich also kein Ton erzeugen, was aber in den meisten Fällen nicht 

8stort, 

In der Praxis sieht das ganze wie folgt aus: 

jaa PORE ae 
115 FOR I=1 TO 28 

READY. 

Diese zwei Zeilen erzeugen einen Ton von 328 Hz, der ca. 1/4 Sekunde 
dauert (Zeitschleife). 

Wird ein Mehrsignal genötigt, so stellen die nachfolgenden Zeilen die 
beste Lösung dar 

OKE M1,16:POKE M2,Z1:POKE M&,22 ijaaa P 
jaja FOR I=1 TO Z3:HE#T I:POKE M1,@:RETURH 

READY. 

Die 3 Parameter Z1, Z2 und Z3 können beliebig bestimmt werden und mit 
GOSUB abgerufen werden. 

lag PORE S74657,.15: POKE 39466.51 sFORE 33464,168 
118 FOR I=1 TO 208sNEXT IsPOKE 5347,80 
1G POKE S98467,16:POKE 59466,104 
1916 FOR I=1 TO 3:FOR J=26@ TO 255 STEP 5 
laza PORE S39464.J3sHEXT JsHexT IsPOKE 594657 ,0 

READY. 

Als direktes Demonstrationsbeispiel der Musikprogrammierung sei das 
amerikanische Signal "Lichter Löschen ! Nachtruhe" gegeben. 

1M FORE 9457,15: P0OKE S9466,184 
11a READ A,E:IF A=999 THEH POKE S9467,6@:EN0 
12h PORE pie AsFOR T=1 TO 66#BsHEXT:sGOTO 118 
a9 DATA 250,2,.0,.2,250.1,0,.2,135,4,0,1,.2508,2,0,.2,198,1,80,..2 
Sie DATA 143.4, 9,1,200,8,9,.2,159,1,0,.2,1942,3,0,.4,290,2,0,.2 
sed DATA 159,1,8,.2,149,.3,0,.4,250,2,0,.2,183,1,.8,.2,-149,5,6,1 
so DATA 188,2,8,.2,149,1,8,.2,125,5,0,.2,149,4,8,.2,198,3,8,.2 
248 DATA 25@,5,6,..2,258.4,.8,,.2,250,2,8,..4,-17°7°,5,999,8 

PFERD. 

In den Zeilen 100-120 steht das bereits mehrfach erwähnte Programm. In 
den Zeilen ab 500 sind die notwendigen Notenwerte, Notenzeiten, Pausen 
und Pausenzeiten als Data Statements enthalten, die in Zeile 110 immer 
als Paar mit READA,B gelesen werden. Dieses Paar enthält immer den No- 
ten bzw. Pausenwert und die Spieldauer, die eigentliche Spieldauer wird 
in der Zeitschleife gebildet. 

188 N=4ana: Mech 
11a READ RF,E:IF AS="KR" THEN Z00 

122 GOSUE ScasPOKE M.AsPOKE M+1,B:sM=M+2:G0TO Lik 

20a FOR I=H TO M-2 STEP Z:A=FEERCI>:B=PEERSIHL> 

218 POKE S9467,.16:POKE 59466,164:POKE S3464,A 
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ec T=TI+B 
es IF TI<T THEN 236 
eta NEXT I : 
eal FPOKE 59457, ©sEND 
>aa IF AS="C" THEM A=25e sRETURH 
la IF AS="C#" THEN A=236 sRETURH 
>ed IF AS="0" THEM A=223:RETURH 
a IF AS="0O#" THEN A=2lisRETURH | 
sta ITF AS="E" THEN A=199 :sRETURN 
>aa TF AS="F" THEM A=1ee sRE TURN 
Sok IF AF="F#" THEN A=177:RETURN 
ara IF A="G" THEM Reis sRE TURN 
236 IF AS="GH" THEM AR=155:RETUFRN 
>sa IF A$="R" THEN A=149 :RE TURAN 
Be IF AS="B" THEN A=141 :RETURN 
Bl IF A="H" THEN AR=1235:RETURN 
Bel IF AF="1" THEN A=1l25:RETURN 
aa IF At="C1#" THEM H=ellm:RETURN 
Sta IF A="01" THEM Alle sRETURH 
658 IF A$="Di#" THEN A=105 sRETURH 
66@ IF Ag$="E1i" THEM A=99 :RETURH 
Br IF Af="F1" THEM A=S4 :RETURH 
SS IF A$="Fi#" THEM A=o9 sRE TURN 
eSa@ IF At="G1" THEN A=e4 sRE TUR 
ree IF AS="G1#" THEN A= "Ss sRETURH 
rl IF A$="Al" THEM A="4 sRETURH 
reli IF A$="B1" THEN A=" sRETURH 
roe IF AS="H1" THEN A=c6 :sRETURH 
"4a IF Ag="C2" THEN Aes sRE TUR 
raw IF Ag="F" THEN Ae sRE TUR 
vsa PRINT AS." FEHLER !" sEND | | 
988 DATA 2,.4a,P,4,.0,.20,P,4,F,58,P,20,C,.40,P,4,F,24,F 
91@ DATA C,4@,P,4,.C,26,P,4,A,-60,P,9,C,-46-P,4-F -26-P, 
928 DATA C,.40.P.4,.F,-26.P,4,A,180,P,260,.F-40,-P+4-A-20, 
338 DATA P,4.-A-S8.P,4,F-68,P,4,-0,108,.P,4,0,50,.P.4.0, 
440 DATA F,100, nm ,8 

REACT. 

SAF Gor 

i
 

I 

Jetzt haben auch Sie die Möglichkeit, eine Partie Schach gegen den Vi- 
zeweltmeister zu spielen. Mit Sa r gon 2 konnen Sie 
schiedenen Spielstarken spielen. Jede Spielstärke variert in der Re- 
chenzeit und der Suchtiefe. 
Einige Besonderheiten von "Sargon 2" wollen wir Ihnen an dieser Stelle 
nicht vorenthalten. 

"Sargon 

haltlich (Clubmitglieder erhalten 10 % Rabatt) 

7 Spieltstufen 

div. Eroffnungsvarianten 
favorisierte Spielzüge werden angezeigt 
2 Schachuhren 
Tonausgabe über USER-PORT möglich 
auf allen CBM 3000 oder 2000 mit neuem Betriebssystem 

2" ist beim SCC unter der Best. Nr. P 4108 zu Pr, 
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Maschinensprache 

SFEICHEFEELEGUNHGS 

Leider können wir die Serie der Assemblerprogrammierung erst in der 
nachsten Ausgabe fortsetzen. Wir haben zwei neue Programme in Angriff 
genommen, die aber mehr Zeit in Anspruch nehmen, als wir gedacht hat- 
ten. Es handelt sich um ein wirklich gutes Programm zur Erzeugung kom- 
plexer Töne und ein weiteres zum Einlesen von Strichcode mit einem Bar- 
codeleser über den USER-PORT. Trotzdem wollen wir nicht völlig aus dem 
Thema fallen und bringen daher einen Beitrag über das Arbeiten mit dem 

Betriebssysten. 

Wie bei vielen Computern, gibt es auch beim PET/CBM einige Tricks und 
Routinen, mit denen man das Betriebssystem überlisten und so gewisse 
Vorteile erringen kann. 
Oft erstellt man ein grösseres Programm, mit dessen Hilfe Daten ermit- 
telt werden und stellt dann fest, dass der Speicherplatz des Computers 

mit seinen 8 Kilobyte nicht ausreicht, um die Daten zu verarbeiten. 
Da den meisten Hobbyprogrammierern dann das Floppy fehlt, um die Daten 
in ein Hilfsfile zu schreiben, den zweiten Teil des Programms zu laden 
und die Daten wieder aus dem File zu lesen, scheint diese Situation 
auswegslos, da alle Variablen, Felder und Strings, die vorher festge- 
legt worden sind, beim Laden des neuen Programms gelöscht werden. 
Dies geschieht, obwohl der "LOAD" Befehl kein "CLR" enthält. Das 
heisst, die Daten werden im Speicher nicht gelöscht oder überschrieben, 
sondern der Rechner weiss nur nicht mehr, wo er sie abgelegt hat, es 
sei denn, das neue Programm belegt mehr Speicherplatz als das alte Pro- 

gramm. 
Zuerst aber einmal einige grundsätzliche Bemerkungen über das Abspei - 
chern von Variablen, Feldern und Strings. 
Im Speicher werden alle Daten in dieser Reihenfolge abgelegt 

Ende Betriebssystem (RAM) 

  
      

Pointer 40,41 (1b,hb) x UN RNA 
Anfang Programmspeicher SO 

BASIC- 

PROGRAMM= 

SPEICHER 

Ende Programmspeicher 

Pointer 42,43 (1b,hb) FF 4-4 4 4- Xs 4 
Anfang einfache Variable EINFACHE 

VARIABLE 
Ende einfache Variable 

Pointer 44,45 (1b,hb) 7B ag Ser A a eg 
Anfang Felder 

FELDER 

Ende Felder 
Pointer 46,47 (1b,hb) < 4 4- - - 4 
Anfang wandernder Speicher 

FREIER- 

WANDERNDER 

SPEICHER 
Ende wandernder Speicher 

Pointer 48,49 (lb,hb) m4 [le 
Ende Stings (rücklaufend) 

STRINGS 

Anfang Strings 
Pointer 50,51 (1b,hb) 
Ende RAM 
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Ab der Adresse 1025 beginnt das RAM (Arbeitsspeicher). An seinem Anfang 
wird das BASIC-Programm im Interpretercode notiert. Ein Zeiger (Poin- 
ter) weisst auf das nächste freie Byte hinter dem Programm. ES ist in 
Byte 42 und 43 gespeichert und zwar in Low-Byte/High-Byte Form. Das be- 
deutet, setzt man die binäre Form, der in (42) gespeicherten Zahl hin- 
ter die binare Form von (43), so ergibt sich eine Binärzahl mit 16 
Stellen. Sie wird nach folgendem Schema umgerechnet: 

16 15 14 a3 12 a 10 y 8 7 6 5 4 3 2 1 

  

32768. 16384 8192 4096": 2048 1024 ae 256 128 64 ae 16 8 4 2 1 
  

Low 4 Byte High-Byte 

ist zum Beispiel PEEK(42)=3 und PEEK(43)=4, so ergibt sich folgende 
Rechnung: 

id (4*256 )+3=1027 

00000100 00000011 = 1*102441*241%*1 = 1027 

In diesem Fall ist 1027 das erste freie Byte, was dem Einschaltzustand 
entspricht. Die ersten 3 Byte sind mit dem TIM Interrupt (Monitorauf- 
ruf) belegt. Auf das Ende der Variablen zeigt wieder ein Pointer, der 
gleichzeitig den Beginn der Felder markiert, er ist in Byte 44 und 45 
nach dem gleichen Schema codiert. | 
Der Pointer auf das Ende der Felder steht in Byte 46 und 47. An das En- 
de der Felder schliesst sich ein sehr interessanter Speicherbereich an, 
der "wandernde" oder "freie" Speicher. In ihn können die BASIC-Pro- 
gramme, die Variablen und Felder absinken, wenn sich einer der drei Be- 
reiche vergrossert. 
Das heisst, wenn das BASIC-Programm erweitert wird, werden die Variab- 
len und Felder vom Betriebssystem herabgesetzt, um Platz für die Pro- 
grammanweisungen zu schaffen. Die Felder rücken soweit in den wandern- 
den Speicher hinein, wie oben an Platz benötigt wird. Dabei sinken na- 
türlich auch die Pointer, die ja zeigen, wo die Variablen, Felder etc. 
stehen, mit. Hier darf sinken aber nicht missverstanden werden. 
Wenn sich die Pointer dem Ende des Speichers nähern, wird ihr Zahlen- 
wert natürlich grösser und nicht kleiner. Auf das Ende des "wandernden" 
Speichers weisst wiederum ein Pointer. Er steht in Byte 48 und 49. 
Schliesslich werden vom Ende des Arbeitsspeichers an abwärts, die 
String notiert. Sie werden interessanterweise "rückwärts" geschrieben. 
Das bedeutet, das erste Byte, des ersten Strings, ist das letzte des 
Speichers. So wurde erreicht, das auch die String in den Speicher hin- 
einwachsen und das Betriebssystem entlastet wird. Wenn der (46) /(47)- 
Pointer gleich dem (48)/(49)-Pointer ist, erscheint die Fehlermeldung 
"OUT OF MEMORY", da dann der freie Speicher völlig belegt ist. Um dies 
zu verhindern oder hinauszuzögern, führt das System eine recht lange 
und zeitraubende Routine aus, die sogenannte "garbage-collection"-Rou- 
tine (Müllsammlung). 
Bei der Neuzuordnung eines String entstehen oft Leerstellen, gleich un- 
genutztem Speicher, wenn die neu zugeordneten Zeichenketten kürzer sind 
als die alten. Diese Leerstellen werden beseitigt, indem die anderen 
String aufrücken und die Pointer richtig gestellt werden. 
Auch bei PRINTFRE(0) wird diese Routine aktiviert. 
Nun aber zurück zum Hauptproblem. Inzwischen ist bekannt, das die Daten 
nicht verlorengehen, sondern lediglich die Pointer verstellt werden, 

19 
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weil das neue Programm kürzer als das alte ist. Ist das neue jedoch 
langer, so werden zumindest die einfachen Variablen und die Felder 
überschrieben. Im ersten Fall muss man also lediglich die Pointerstel- 
lung des alten Programms im Kassettenbuffer abspeichern und nach dem 
Einlesen des neuen, kürzeren Programms wiederherstellen. Dazu sind le- 
diglich die beiden folgenden Zeilen hinter das alte Programm zu schrei- 
ben. 

ni
 

x]
 

n
n
 

a
e
 

n
m
 

L
I
 

fet
 

fu 
e
y
 

m
m
 m
 

=
 SO 420° POK Ese: 8PEER C420 PORESSS. PEER C449 ° PORES. PEEK C453 

EER 460 PORESSL. PEER CS? POKESS2. PEEK C439 > POKES, PEEK: 45 J 

Und die beiden nachsten Zeilen vor das neue Programm. 

FUREFS. PEEK CoS 
a mel 

zes FORE4S. PEER CSS 72: POKEd4, PEER Cao 5 : Pi = Seer cecas 
HK Ede, PEEK « i = FORE PEEK 

HO PORES? PEER COS o POKESS. PEEK Coseo: PORES. PEEK CS: . wu "un <we! O4 

zu Ee, 
<18 ra 

REAL 

Abschiessend noch einmal alle Pointer für alle PET/CBM-Systeme auf ei- 
nen Blick. 

  

  

Bezeichnung BASIC 1,0 BASIC 2,0 

Ende Betriebssystem/Anfang (BASIC) 122/123 40/41 
Ende BASIC/Anfang Variable 124/125 42/43 

Ende Variable/Anfang Felder 126/127 44/45 

Ende Felder/Anfang freier Speicher 128/129 46/47 
Ende freier Speicher/Ende Strings 130/131 48/49 

Anfang Strings/Ende RAM 50781 

Ende Speicher gesamt 1327/7133 52/53 

Laetoli e KOST 

KALEMOEF BLATT 

Uns wurde ein Programm zur Berechnung eines Kalenderblattes zugesandt. 

Mit diesem Programm ist es möglich festzustellen, auf welches Datum 

ein beliebiger Wochentag gefallen ist oder fallen wird. 
Das Programm soll vor allem zeigen, wie ein solches Problem angegangen 
werden muss. 

Die heute gültige Zeitrechnung basiert auf dem Gregorianischen Kalen- 
der, der am 15. Oktober 1582 eingeführt worden ist. 
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KALE DE BLATT 

1G REM se KALENDER BLATT #1 eae 
ili REM ey VERSION CEM She1---- 

130 REM  ¢C> 1981 HANS KAST 
14@ REM MUEHLACKERSTR. 43 
150 REM 9436 BALGACH 

REM  ------------------------ 

DIM FE¢te22 
PRINT" SJ": REM SCREEN CLR 
ha oe 7 $3 

Ri RE ene 
PRIMTTABCS? "al GREGORTAHNTSCHER ERLENDER |" 
PRINTTABCS? a De eRe 
FRINT"FROGRAMMIERT ¬ 120] YOH H.ERST EALGACH" 
FREIMT" MANN" REM 4 TIEF 
PRIHT"DIESES PROGRAMM ZEIGT IHNEN FUER JEDEN" :FRINT 

zra FRINT"BELIERBIGEN MOWAT AB DEM JAHRE 1502 ETH": FRINT 
eo PRINT" "OLLSTRENDIGES KALEHDERELATT. " 
236 FEIMNT:FRINT:GOSUFSCH 

44 PRINTS" - REM CLE 
PFRIHT"EIMGABE :":FRINT" 
PRINT: POKEL4.1: REM IHFUT STEIGT HICHT AUS 
IHPUT" MONAT 7 C@AHL? "SES 
PRINT: M=IHT OVALE $2 3 
IFN LORMS LTS THENS Se 
FRIHT: INPUT" JAHR 7 C4-STELLIG? ";EF 
FRINT:T=INTEYRALIEFS 3 
IF Y >= 1 SS2AMDY 3333 THEN Ge 
FEINT:FEINT"EMISCHEN 1552 UND 2322 19: G0TOzck 
FÜFEI4.0:T=1:REM 1.TRG IM MOWAT 
RESTORE 
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426 REM ERMITTELN DES MOWATSHAMEN ¢Mé2 UND ANZAHL TAGE Kr 
436 FORT=1 70M: README. TM: HEAT 
440 Re eo SUM IMR Pes oe 
428 TF Me. »ZTHENSIE 
460 Yi=INT CV 1G Per 1#1 G0: IFVZSATHENSER 
478 1FYSy <4=THT C2439 THENTM=23:° REM JAHRE DURCH 4 TEITL BHR 
458 GOTOS18 
496 REM <HUNDERTER9 JAHRE: 
sag TFYi<4=INT Csi <4o7THEMHTN=29: REM HUHDERTER DURCH 4 TEILERR 
14 REM----BERECHHUNG DES FAR TCRS---~- 
wel REM CAHEZAHL TAGE W.CHR. > 
SH A=SESHT+T+S LEC 1 
4a IFM=2THENSSe 
sog REM MAERZ EIS DEZEMBER 
S68 F=s-INTCE, 4EN+2. 22H Ih cy da-THT i aedec Tl ce la2+129 
Sra GOTOERE : 

>og REM JANUAR UND FEBRUAR 
sag Fext+IhTec?-Lo-4o-IhTtsedec INTE cr Loe liot+d 3 
604 REPI---TZIFFER FUER WUCHENTHO}--= 
616 REM (B=SANSTAG. 1L=SOWHTAG. 2S=NOHTAG... 3 
za W=F-INTCF Aro? REM REST VOW GANZERAHLIGER DIVISION 
3H IFHU=GTHENH=T | 

PEN ->-BHLENDERTHEELLE FUELLEN Se 
Bell Seo UMIENFELD FEN] I. Irene 
REM 1.TABELLENZEILE LOESCHEN: 
FORT=87TOW-1:FEC DT =8: HEAT 
REM GUELTIGE TAGE IM FELD AUFFUELLEN: 
FORTI=87TOTM-41 > FECT+Ho=1+1 > HERT 
REM RESTLICHES FELD LOESCHEN: 
FORI=TH+HTO42 > FEC To=8: NET 

Sa
r 

So
e 

Ss
 
a
 

ee
 

LS
 

a 
m
o
 

on 
eo
 

W
i
 

jo
e 
D
T
 
T
T
 

o
o
 

a
m
 

81-5 CBM/PET NEWS, LUZERN 

21 

  

 



  

  

u
 
J
 

.
 

3 
F
i
 

>
P
a
 
i
t
 

f
e
t
 

re
 

ee
e 

ae
 

ae
 

ee
 

ER
 

EE
E 

Lt
 

ay 
me 

it
 
=
,
 
de
t 

e
e
 

Soe
= 

|
 

an
 

M
E
E
R
E
 

a 
OT
D 
B
h
 

A
 

A
o
 

on
 

Be 
h
a
 

g
o
 

g
e
n
 

ay
es

 
u
.
 

v
A
 

59
 

Er
 

RO
N 

BO
S 
E
n
 

on
 
N
 
E
R
 

TR
 

EN
 
Er
 

KEN AUSGABE AUF BILDSCHIRM + 
FRINT' SJ!  PRIHTTABC LS) MET :FRINT 
PRIHTTABCS 2" iy 
FRINTINBra> mon PO DI Mio DO FR ER" PRINT 
FOÜRTU=ETOS: FORTT=1T07: T= The +17 | 
REM IW=IHDEsS ZEILE CWOCHES. IT=INDES SPALTE © TAGE: 

  

IFFEC T s=@THEHS26: REM BEI LEER FEIN FRINT 
REM FÜOSITIOH FUER TABULATOR. 4 ZEICHEN FRO TAG 
P=4#IT: IFFE* To 18THEMP=F+1-°REM EIMNSTELLIG 
PRIATTABCR OS PECDS. 
NESTIT:FRINT:FRINT:NEATIM:FRINT:FRINT 
G SOSUESERE:GOTOIl23E 

oa 01 0 w. wo ose 

POREISE.8°REM TASTATUEFUFFER LEEREH 
FEINTTAEL 243" N 
FEIHTTRECS>"FORTSETEUNG MIT SPACE" 
BETES: IFES Co" "THENSSe 

  

a RE TURM 
en ; 

be DATA JAHUAR. S1.FEBRURE. 22. MARERE. 21: APRIL. 38 
2 DATA MAL. Si. JUHT. Se. JULT: si. AUGUST. 31 
i, DATA SEPTEMBER. 28, OKTOBER. 21. NWEMEER. Se. DEZEMBER, 31 

READ. 

Zeile 100 - 170 Programmkopf 
Zeile 180 Dimensionierung der Datenfelder FE(I) der Tageszahlen 
Zeile 190 - 290 Titel und Erklärungen auf dem Bildschirm 
Zeile 300 - 390 Eingabe des gewünschten Monats und Jahres incl. Gül- 

tigkeitstest . POKE 14,1 für CBM 3000, POKE 3,1 fur 
PET 2001 und POKE 16,1 für CBM 8000 

Zeile 400 Wiederherstellung des Normalzustandes, siehe Zeile 300 
Zeile 410 - 430 Monatsnamen und Tageszahlen aus DATA-Statements holen 
Zeile 440 - 500 Schaltjahrtest: Schaltjahre sind durch 4 teilbar, Aus- 

nahmen sind Jahreszahlen mit ganzen Hundertern, die 
nur dann Schaltjahre sind, wenn die ersten beiden Zif- 
fern durch 4 teilbar sind 

| zeile 510 - 590 Anzahl Tage ab 1.1.0000 bis zum 1. Tag des gewünsch- 

22 

ten Monats 

  

Zeile 600 - 630 Ziffern des Wochentags bestimmen 
Zeile 640 - 710 Datenfeld FE(I) mit Tageszahlen für den Monat füllen 

6 Wochen zu je 7 Tagen = 42 Daten. 
Zeile 720 - 820 Ausgabe der Tabelle, wieder 6 Wochen zu 7 Tagen. 
Zeile 830 Pause und Rückkehr zum Programmbeginn. 
Zeile 860 - 900 Subroutine PAUSE. Poke 158,0 bewirkt, dass wahrend des 

Programmablaufs gedrückte Tasten keine Wirkung zeigen. 
PORE 525,0 für PET 2001 und POKE 158,0 für CoM 8000. 

Zeile 920 - 940 DATA - Statements 

Variablentabelle 

FE( ) Tabellenfeld 
M, MS Monat Nummer und Namen 
¥ Jahreszahl 

T,TM Tag(=1), Anzahl Tage im Monat von DATA 
W ziffer zur Wochentagsbestimmung 

uy Index, Zahler 
IW, IT Index fur Tabelle Wochen, Tage 
P Tabellenposition (TAB) 
X Zwischenresultat 
F Faktor (Anzahl Tage n. Chr.) 
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Schweizer Computer Club 

     

Seeburgstrasse 18 
Postfach, 6002 Luzern 

© 041 - 31 45 45 

4 Y 

9 CBM/PET 
Systemsoftware 

Y Assembler Pac P3300 K. 60.4 
ee Hardcopy P3313 K 184 
ae Teletype P3315 K 18.4 

£ 9 Jana Monitor P3317K 29.4 
2 Be on 7, Z Fettdruck P3325K  18.-4 
Slee narersa SOGOM OL yy ZY Programm in Maschinensprache P3375 K 39.80 
Be G: Z Ein/Ausgabe-Programm mit PET P3377 K 49.80 
22 Z iG) 7 EDASS 65 P3379 K 80.4 
ee ee wae CAD P3381 K 80.4 
me 1 109007 CBM ASS 65 P3383 D 94.4 

Yj ie Ra, Hy Programme des Monats aus CBM/PET News 
TY eee, A HH 43 Benzinverbrauchsrechner P 3701 Lee 

GL ROLE aameeaaeeslesss OIE: Software Uhr P 3703 18.4 
(mt Qh QQ QED Software Schaltuhr Pi 3/00 18.4 

Computer-Musik P 3707 18.4 
Kalorienplaner P 3709 18.4 
Graphic P3714 18.4 

Petit Skirennen P 3713 18.4 
> Mühle P 3715 18.4 
ee Wettervorhersage POST, 18.4 

Hornussen P 3719 18.4 
Small Business 
Zinseszins P6111 18.4 
Artikelverwaltung P6113 18.4 

8ra aaa Adressbuch P6116 18.4- 
RER Commodore Operating System 

LM RM ay Disk P 6301 300.4 

Finanzbuchhaltung 1, Disk P6303. 2000.4 
Finanzbuchhaltung 2, Disk P6305 4000.4 

He ee Ba 0 vr a agerkontrolle, Dis 4 
Fakturierung 4, Disk P6317 1700.4 

Mi | © © © © re Adraakcartn: Disk P 6319 500.4 
Sort, Disk P 6321 500.4 
Listen-Generator, Disk P 6323 700.4 

( COM pI | | ER Lagerbuchhaltung (2. Rec.) P 6401 18.4 

CBM-4000-Serie 
P2007 8K PET mit kleiner Tastatur inkl. Rekorder 1695.4 an EHRE 
P 2118 16K CBM 4016 (exkl. Rekorder) 2450.4 Cover 18 P 4802 18.4 
P2134 32K CBM 4032 (exkl. Rekorder) 2975.4 Osterdatum P 4803 19m 
P2037 32K CBM 8032, 80 Zeichen (exkl. Rekorder) 3975. 4 oles ie EL AI ail a aa Ten 
P 2038 CBM 8050 Dual Floppy 1 Megabyte 4475.4 Godzilla P 4806 a. 
P 2140 CBM Dual Floppy 4040 3475.4 Bets P 4807 18.4 
P 2025 CBM 8024 9 x 7 Matrixdrucker 4350. 4 Joust P 4808 18.4 
P 2026 CBM 8026 Typenrad-Drucker mit Tastatur 3950.4 Ka NE 
P 2027 CBM 8026 Typenrad-Drucker ohne Tastatur 3250.4 Weather P 4811 49 
P 2042 Gruner Filter zu PET-Bildschirm 24.95 Rail P 4812 18.4 

eat UEM Dana a Ian N hushhak1nd bp 4814 ie iu P 2101 Kabel PET-IEEE 100.4 ve 
P 2102 Kabel IEEE-IEEE Tier Offthe-Wall sare a 
Poul Musikzusatz mit Software 90. Merke P 4817 18.4 
P9112 grosser Musikzusatz mit D/A Wandler + Software 148.4 Piranha P 4818 run 
P 9113 RTTY Interface mit Software 240.4 ER Da aay 
P 9900 CBM Basic Umrüstsatz Basic 1 auf Basic 2 240.4 Rhino P 4821 18.4 
P 9901 BASIC-Toolkit ROM (TK 80 P) 8 K PET alt 185.4 Plotroutine P 4822 18.4 
P 9902 BASIC-Toolkit ROM (TK 160) neuer PET 125.4 Mondlandung P 4823 19. 
P 9907 BASIC-Toolkit ROM (TK 8000) für 8000 Serie 206.4 elt why so 
P 9903 Space Maker (Platzmacher) WPP/Toolkit 69.4 Dromeda/Ufolandung P4826 M 244 
P 9951 Spacemaker Compu/Toolkit 69.4 Seekrieg P 4827 18.4 

(für P 9903 und P 9951 ist die gleiche Platine Sea War P 4828 18.4 

verwendbar!) Cover 20 Pas 18 
P 9950 Hochauflösende Grafik mit Einbau (HRG) 1280.4 Mastermind P 4831 VAN 
P 9985 UTILITY EPROM 158.4 Fussball P 4832 18.4 
P 9986 HRG Soft (Eprom) 194.4 Mayday P 4833 A: Kong 
P3612 CBM Newtim SV20 Monitor Assembler Editor 400.4 Slat Se OA g 4835 18. 

Bei Bestellung unbedingt CBM-Type angeben! Magisches Quadrat P 4836 {au 
P 9988 Monjana ROM zu PET 198.4 Kurven-Plotter P 4837 18.4 
P 3501 Wordprocessor II Programm mit ROM 280.4 EI Presidente P 4838 18.4 
P 3503 Vorauslieferung deutsche Anleitung 15 Seiten Di eae ata Aer nce 
P 3502 Wordprocessor III BAD, BASIC-Kurs (2 Kassetten) P 4841 DB 
Poort Assembler für 3001 320.4 Fahrtest P 4842 18.4 
P 3531 CBM Pascal für 3001 350.4 M benöti Musik t DET 

P 3521 Assembler II für 8001 480. 4 sche Rea) 
P:3592 Visicalc deutsch 580.4 a vi 
P 3507 0ZZ, Information Management System 1901 In der Programmbibliothek des SCC-Shop sind weit Uber 100 

diverse Interface vorratig 
Programme fur CBM/PET vorhanden. Verlangen Sie bitte unver- 
bindlich den Spezialprospekt. 

    Korrespondenz und Die Beiträge stammen grösstenteils von Clubmitgliedern oder 
Manuskripte bitte an sind gekürzte Übersetzungen. Fur die Veröffentlichung wird kei- 

ne Gewähr oder Garantie übernommen, auch nicht dafür, dass 

  

SCC PET NEWS die verwendeten Schaltungen, Firmennamen und Warenbezeich- 
a ae 12 nungen frei von Schutzrechten Dritter sind. Die Verwendung der 

Informationen erfolgt auf eigenes Risiko. | 

Copyright by SCC Lucerne, aber Speicherung in Datenverarbei- 
tungsanlagen für den eigenen Gebrauch erlaubt. 

Mitglieder des Schweizer Computer Club bezahlen Fr. 18.4 pro Jahr, Nichtmitglieder Fr. 48.4 pro Jahr (6 Ausgaben) 

  

 



  

Gommodore: Wegbereiter 
    

  

des Jedermann-Gomputer 
  

  
4@eJelaslasnle/e[/ela = 

   

  
= commodore 

Commodore AG - Dufourstraße 9 : 4010 Basel - Tel. 061/23 78 00 - Telex 64 961 

Autorisierte Commodore-Wiederverkäufer mit technischem Kundendienst 

Aarau Dahms Computersysteme - Tel. (064) 
22 7766. Basel BD-Electronic - Tel. (061) 35 36 37. 
Geiger-Microcomputer - Tel. (061) 441313. Leobag 
Computer AG - Tel. (061) 353114. SYSAG 
Systems & Services AG - Tel. (061) 382120. 
Thürlemann Discount - Tel. (061) 2241 66. Bern 
Computerland AG - Tel. (031) 242554. Radio TV 
Steiner AG - Tel. (031) 554581. Biel EIM 
Computer AG - Tel. (032) 231588. Brugg Megos 
AG : Tel. (056) 41 34 17. Fontainemelon Urs Meyer 
Electronic - Tel. (038) 5343 43. Freiburg Sovitrel SA 
- Tel. (037) 227837. Genf Centre Informatique 
Gesmarco : Tel. (022) 211175. Egg-Telsa SA - 

Tel. (022) 200600. Gesmarco SA (Thönex) - 
Tel. (022) 4988 44. Irco Electronic : Tel. (022) 
203306. Radio TV Steiner AG - Tel. (022) 285222. 
Gossau Pius Schäfler - Tel. (071) 85 13 87. Huttwil 
Compu-Life, Rüfenacht AG - Tel. (063) 721113. 
Interlaken Datatechnik - Tel. (036) 221021. 
Lausanne Mafioly SA - Tel. (021) 220044. Schaer 
Informatique : Tel. (021) 235555. Lugano Luigi 
Chiodoni - Tel. (091) 232309. Luzern Dialog 
Computer Treuhand AG - Tel. (041) 314545. 
Helfenstein + Bucher AG - Tel. (041) 221343. 
Schweizer Computer Club - Tel. (041) 314545. 
Magliaso Marah SA - Tel. (091) 71 1428. Mellingen 
Instant-Soft AG - Tel. (056) 912021. 
Niederrohrdorf Nothiger Electronic - Tel. (056) 

  

96 28 96. Riiti/ZH Logon AG - Tel. (055) 317230. 
Schaffhausen PIM Systems - Tel. (053) 45450. 
Syntron Electronic - Tel. (053) 5 33 77. Sion Sphere 
Corporation - Tel. (027) 2268 14. St.Gallen LASYS 
Tel. (071) 283905. Thun HMB electronic - 
Tel. (033) 226688. Wettingen Elbatex AG - 
Tel. (056) 269827. Winterthur Nowak AG - 
Tel. (052) 220803. Wohlen/AG SYSAG Systems & 
Services AG - Tel. (057) 63650. Zürich Fürrer 
Büro-Computer - Tel. (01) 2024992. Hannes Keller 
AG - Tel. (01) 693633. Logon AG - Tel. (01) 
625922. Microspot AG - Tel. (01) 2412030. Erhard 
Wipf AG: Tel. (01) 221 2100. 

  

 


